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schied Gründliche Kenntnis des geltenden die der‘
jester VOT allem ın sSeiner eelsorgsarbeit Verwaltungstätig-
e1t immer w1ıeder Tau  ’ darum zählt (as Kirchenrecht den
praktischen tihneologischen Disziplinen. Kenntnis der eschic.
des Kirchenrechts egen seines Einflusses auıf (Qas geltende STA
liche CC 8801en der juridischen Studienordnung ist arum.
das iırchenrecht eine der Disziplinen des rechtshistorischenStudienabschnittes Dieser ganz anderen Zielsetzung mMuß nOot-
wendig eın Grundriß des Kirchenrechts Kechnung iragen,  er den
Hörern der s Un Staatswissenschaften Einblick vermit-
teln So nımmt, C 1esem er die Darstellung der
geschichtlichen Entwicklung des Kirchenrechtes und der Quellen-
kunde einen Raum “r  ein, der ber den üblichen en den
theologischen Fakultäten hinausgeht. während das System des
geltenden Rechtes elfach 1Ur eine schlagwortartige Beha  ungfinden kann Der der wissenschaftlichen Behandlung des
Kirchenrechtes interessierte Geistliche wird die KechtsgeschichteEbers’ begrüßen, weil S1Ee eIiNne Zusammenschau der USSe
bietet, we roömiısches und germanisches Recht und der Ablauf£
der Kirchengeschichte auf das geltende irchenrechtLhaben, und erkennen a WI1e gerade firemde Rechtseinflüsse
immer Wl  er die kirchliche echtsentwicklun von der Aufiga_be'der Kirche abzudrängen suchten.

Die gebotene systematische Darstellung des gyeltenden
folgt großen Umrissen der Systematik Cdes CX Sie
kann eine verläßliche Wiederholung VOL Prüfungen seın,‚Der für ein nieresse priesterlichen 1ırkens notwendiges,gründliches Studium ist SI Napp. Im einzelnen Se]1 auf fol-
gendes hingewiesen: Eıs heute icht mehr behauptet werden,der KRechtsgrund der Zölibatsverpflichtung S21 eın stillschweigen-des, bei der Subdiakonatsweihe abgelegtes Keuschheitsgelübde269) Die 1Özesen werden Kirchenprovinzen usammen-
ge: iıcht diese in D10zesen aufgegliedert 2771) In deM Mis-
Sionen Sind den Jahrzehnten 1ele entliche DiOzesen
ern worden, die wel der Kongregation für die Glau-bensverbreitu:} unterstehen. Die ‚.Teglierenden Bischoöfe solcher
Diözesen aben jurisdictio ordinaria propria, SInN.d nicht me
Stellvertreter des Papstes Ww1e die Apostolischen Viıkare und Präa-febkten 279) Der Metropolit kann seiner n Provinz
beim Pontifikalgottesdienst hron Uun« Baldachin verwenden

312) Die Bemerkung ber die sakramentale Generalabsolution
bedarf einer klärenden ‚.Einschränkung 369)

Salzburg.
%, Univ.-Prof. Dr. arl Ck

Thomas VvVon Kempen, Die Nachfolge Christl. Übertragen Von
ellx E U: Österreichische Lizenzausgabe. Taz-Wien
1949, Stieirische Verlagsanstalt Halbleinen geb. 19.30

Die letzten ahre en eine Keihe VON bersetzungen dies_és
unvergänglichen Buches yebracht. Hıer aber lLiegt eiıne eEiNZ1IE-
artıse VOrFr. Nicht die Wiedergabe der Vier Bucher des Thomas VO:  S
Kempen macht ihren Wert zus. Hier ünden sıiıch egen{te!

arten der Sprache, Satziormen und Ausdrücke, die den
eichten 1uß emmen. Die NnNmerkungen am chluß des uches
werden kaum verwertet werden können, da 1e nıch fortlaufend
nNnumeriert sSind :17 Aufsuchen der Textstellen schr mMUunsam
un zeitraubend wäre.

Kin orwort dazu da, überschlagen werden. Hier



Literatur
aber lLiegt gerade der Einführun das Einmalige, der Schlüssel
Zu) beglückendem Verständnis Wohl hat etzter Zv2it viel
Und oft S Cdie Persönlichkeit des erfassers des ach der He1l-
gen Schrift meist gelesenen geistlichen Buches debattienrt, nıe
‚.ber hnat jemanı versucht, dem eSser., der gl1äubig suchenden
1L vertrauenden Seele, das Wesen des „Mönches VO Agneten-
berg‘ 1n ergreifender W ei:se nahezubringen Was ist er
Streit der Meinungen, alle „Weisheit des Verstandes“‘ die
„Weisheit der eele Clie heilige emut‘“, die sıch ler offen-
art es, dem 1n der Welt unbegreiflich, unerreich-
Dar, ja art als pruch, Rat oder erschienen Seın mochte,
hier, unls „Selbstgespräch“ der demüutigen eegele des
erfassers gedeutet WITd, 1ST NSDOrN, TOS un« Hoffi-
Uuns: Immer WIrd der gläubige eser und etier die rührende
Gestalt des SC}  en Moönches VOIL en aben, der voll
Liebe und 1NS1IC den Brüdern Spricht. „Das ist das (Ge-
eimnNn1s der Wirkung der mi1tatlo NriSE; daß S1e gewissermaßen
eın stellvertretendes Buch 1St für den Kampf des Menschen
Aas Hiımmelreich 1n nm se. 1n allen.“

1NZz Günthershblierg er.
Die Frau des ammes. xerzitienbeirachtungen. Von Josef

Staudın BCHT 80 Wien 19483, Verlag erder alblein-
wand geb d Sir. 15.20

Exerzitienbetrachtungen vornehmlıch für jene Frauen, die sich
117 Kloster oder 1n der Welt Cdem errn ausschließlich zugewandt
haben, legt der ekannte erfasser VOTL. Er wiıll s1ıe ın inrer Yräut-
lıchen ingabe bestaärken Die eschatalogische Haltung ist SChOoN
im 1ie. des Buches :angedeutet und WIrd als bezeichnend für jene
Seelen weiter ausgeführt, die nichts anderes mehr suchen als das,
5 Was droben 1S0n. Der Verfasser ewe sich auf der bewaäa.  en
Grundlage des ignatianischen Exerzitienbüchleins und bestrebt
sich, die ireu verbürgte Lehre der iırche festzuhalten, der
Tau Christi auf dem Weg ZU. inneren Vollendung NUur Bestes
anzubieten. In Kapiteln wird der Exerzitienprediger, aber auch
die Ordensschwester reichlichen Stoff PZALT: Verarbeitun  5  g en
bedeutsamsten Hragen des inneren Lebens, WwI1e sıe Frauen betre{f-
fen, werden klug abgehandelt. 1ne zahlreiche Lesergemeinde wird
dem gelehrten Bibeltheologen Dank wıssen

Linz A Dr. Leopold Prohaskä3.M,
Exerzitien und Sakramente. Beiträge wichtigen etrach-

tungen des Exerzitienbüchleins. Von Johannes Umberg
‚weite, vermenrte Auflage Innsbruck 1949, Verlag FYWelizian
Rauch. Geb 18.60

Das uch will nicht, WwW1e der 1te. vermuten ließe, Exerzitien-
betrachtungen Der die sieben heiligen akramente bieten. Der
Verfasser erklart Ja ausdrücklich: „Oberster Grundsatz ist und
Dleibt Die Eixerzitien des hl gnatius mussen se1n und bleiben,
Wäas S1e Sind.“‘ Eıs soll NUur praktische nle1tun gegeben werden,
Wn  —  e manche der wichtigsten Exerzitienwahrheiten durch den N-
WELIsS auf den Gnadengehalt der heiligen Sakramente kräftig untier-
aut werden konnen. Nur einige Beispiele: Die einzigartigeur
eines ındes ottes mit den damıt verbundenen Aufgaben 1äßt
sich unschwer un ungemelin dankbar an der heiligen aufe auf-
zeigen. Geistvoll und außerordentlich wirksam ist die egen-
überstellung von Beichte und Gericht. In Kapitel „ Tod und


